
Y

marxıstischer Vorstellung 1STt Ja die OommunıIisti-Paul Blanquart sche DParte1ı die Organısıerte Arbeiterklasse (ın ıh
B: grofßen Mehrheıt) Und die Doktrin dieser

DiIe Präsenz der Kırche DParte1ı 1ST der hıstorische Materı1alısmus Nach
dieser Theorie kommt der Arbeıterklasse fürangesichts VO  > den Autbau der gesellschaftlichen Zukuntt CIM

«Postmarx1ısmus» un privilegierte Rolle S1e soll Schlufß machen
MItT der Ausbeutung ıhrer Arbeiıt und die Br«Postmoderne» Gesellschaft befreien Wıe denn? Indem
SIC durch ıhre Dıktatur das Kollektiveigentum
der Produktionsgüter verwirklıcht (Sozıalıs-
mus), Übergang VO bürgerlichen (oder
kapıtalistischen) Staat Z treien Zusammen-
schlufß der Arbeiter schafft (Kommunismus, C
Zustand be] dem ach Lenın der Staat VelI-
schwinden müfßte) Dieser Parteı-Klasse Wıs-
SCH Staat WAare dann AaZu bestimmt sıch den
Sınn der Geschichte tLragen WAare tolglich MATT

Es geht CM Autamten durch ECINE bestimmte Art mess1ansıchen Vollmacht ausgestattel Das
VO  S Kırche Ö1e hatte Europa un: VO 1er her geht AaUus dem Schwulst unzählıger für das 19

der SaNzZCH Welt ZWEe1 grofße Feinde Den Jahrhundert bezeichnender «Wahnreden»
VO Fortschritt hervor Wiährend also dıe ECWE-Kommunısmus (Osten mMi1t SC1LNEM kämpferi-

schen Atheısmus un: die Moderne Westen sSuns der Moderne darın bestand das, WAas die ITC-
MIt ıhrem dynamıischen Säkularısierungswil lig1öse Symbolwelt integrıierten Totalı-
len Nun 1ST der C1NC zusammengebrochen, un Lat zusammengeschlossen hatte das Kulturelle
die andere lıegt ziemlich krank darnieder Wır Politische Wırtschaftliche USW.) wıieder 4UuSeEC111-
befinden uns, Ort INall, «Post Marxıs- anderzulösen machten diese «Ideologien» AdUuS$

un der «Postmoderne» In sol- dieser Elementeverselbständigten
chen Umfeld älßt sıch denkt diese Kırche, JE- (Markt Arbeit Staat Natıon Vernuntt) den
G gesellschaftliche Eintflu{fß wiedergewıinnen entscheıdenden Träger für CI besseres Morgen
den ıhr die etzten Jahrhunderte verweiligert ha: die anderen unterwarfen sıch diesem Verhe:i-
ben Schlufß also ruft SIC AUS AT der frö ungsträger der bıldeten sıch auft ıh zurück
stelnden Angstlıchkeit! Der Weg 1ST treı für CN Neue Totalıtäten entstanden. Man hat S1IC als
«T1CUEC Evangelisierung»! Nur müfßte ILanl eben «weltliche Relig10nen» bezeichnet. Wır WI1SSCIL,
WI1SSCH, diese bestehen soll Denn das welche bel un: welche Schrecken daraus her.
Evangelıum 1ST CN gyuLe Botschaft CI ® Froh vo  Cn sınd
botschaft Folgliıch 1ST dıe Frage Was enthält das Der Al round Markt des Wırtschaftsliberalis-
Christentum (Csutes un Frohes Bliıck auf die INUS sollte alle Welt reicher machen tührte
geSCHNWartTIgEN Probleme UÜUMNSCIEGT Menschen- Zustand dem die tarken die Schwa:
welt? Um auf diese rage sınd da chen erdrücken Der Wiıssenschaftspositivismus
her ZUWUEerst diese Probleme untersu- macht die Bürger PaSsıV; S1IC überlassen sıch un:
chen ıhr Leben den Händen der Ingenieur-Lechno-

Zunächst WAas 1ST «Post-Marxısmus» kraten und der Gelehrten Und wenn die Na-
un «Postmoderne» eigentlich verstehen” Im L10N Vernunft un: Staat verkörpern strebt
(J)sten 1ST A totalitäres System ZUSaMMMECNSEC- entsteht die KRasere1 ungezügelten Nationalstol]
brochen der Totalıtarısmus Parte1, die den Z MITL dem natıonalsozıalıstischen WYıahn
Anspruch erhoben hat Gesellschaft Staat un: der Spıtze Am Ursprung des marxıstischen
Wıssen sıch Zweıftellos hatte Denkens stand die Idee Beziehung Z W 1-
diese politische orm iıhre Wurzeln ST1- schen dem Reichtum der un: der Armut
schen Denken, WE auch och andere Eın- der anderen, die moralısche Ablehnung
flüsse mitspielten, WI1IC VOTr allem das Erbe des dieser Siıtuation Das 1ST auch heute och gültıg
russıschen «asıatıschen» Despotismus Nach Und CS bıldet och die Voraussetzung
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für jedes intellektuelle, Gerechtigkeit be überallhın ausgerichteten Antennen. Wıe soll
mühte Bestreben. Ungültig un: LOLT 1St dagegen INan da och irgendwer se1n, außer Ianl würde

un: das berechtigt Z ede VO «Post-Mar- einıge der angebotenen Möglichkeiten eıner
X1SMUS>» die Konzentration aller posıtıven zeitbegrenzten un ımmer offenen Eıgenheıit
Faktoren der Geschichte ın der Arbeıterklasse zusammenkombiınıeren? uch das <Ich» CX 1-
allein. Diese Klasse hatte eine ungenügende Vor stiert Jetzt durch das (oder ım) «Spiel» (Anm.
stellung VO Staat iın seiner rechtlich-politi- Übers.: Im Französıischen eın unnachahmbares
schen Eigentümlichkeıt. Die Folge WAdl, da{fß S1Ee Wortspiel: «Je» .[ich] est DAr le «jeu» [Spiel]). So
diesem Staat als einer brutalen Macht un: CS heute GG einförmi1ge Allgemeinheıt
kontrollierter Staatsraison (Stalınısmus) in die geben kann, wen1g eıne geschlossene (zanz-
Hände fiel Und ındem die Arbeıterklasse die eıit
Selbständigkeıt des 1ssens mifßachtete, WAar CS Es entsteht das Risıko, VO  } den Strömungen
ıhr unmöglıch geworden, dıe Veränderungen 1b hın Un hergerissen werden, A STADE sıch ıh.
zuschätzen, die dieses Wıssen 1ın das Produk- CI bedienen. Das ze1gt sıch deutlich auf dem
t1onNssystem einzutühren verstand un die den Gebiet der Arbeit. So W1e Lebensraum eın
Grundbegriffen des Marxı1ısmus (Arbeitswert- engmaschıges Verkehrsnetz mIıt eıner Menge
lehre, Ausbeutung, Proletariat), das heißt die- VO Knotenpunkten bıldet, yleicht auch dıe
SCIN selbst un seıiner Rolle, den Boden CNLZOB. industrielle Produktion mehr un mehr dem

Somıiıt stehen WIr jetzt VOT der Frage ach der Modell der Petrochemie: Eın unübersehbares
«Postmodernes». Das Wort kam Zuerst 1ın (Gewirr VO  S Rohren, VO  — riesigen Stahlkugeln
Architekten- un: Kunstkritikerkreisen auf. S1ıe durchsetzt, un denen sıch Flüssigkeiten un:
ehnten den «internatiıonalen Stil» aAb un: stell. (sase 1ın ständiger Umwandlung durcheinander-
LEn ıhm den Rückegriff auf alle Stilformen der miıschen. Die ımmer eınere un: komplexere
Vergangenheıt un: die anderer, das heiflßt nıcht- Programmierung unserer elektronısche Maschıi-
europäischer Völker, WwW1e€e auch die Mischung CI ermöglıcht eıne produktionserhöhende
dieser Stile Gerühmt wurde Jetzt das Automatıisierung autf Kosten der menschlichen

Arbeitskräfte. Es entsteht eıne duale Gesell-Unterschiedliche und das Buntgemischte, die
wunderliche Komposıtion un die Collage, 1mM schaft: Auf der eınen Seıite jene Leute, die den
Gegensatz Z lınearen un: unıformısiıerenden Produktionsflufß VO  - oben herunter beherr-

der tunktionalistischen Ver-Progressismus schen (Forschungsbüros, Produktions- un:
nuntft: Das «Moderne», das S$1e angrıffen, gehört Herstellungsplanung) oder ach hın le1.
also sehr ohl 1in den ben erwähnten Orft- en (Marketing); auf der anderen Seıte die davon
schrittswahn. Der Ausdruck «Moderne» hat Ausgeschlossenen. Auft diese Weıse drängt der
sıch außerhalb dieses CHSCICIL Kreıises sehr rasch technologische Fortschritt die Dritte Welt
eingebürgert un: ZWar deshalb, weıl das damıt den and der Menschheıt. Früher brauchten die
verbundene Verhalten eıner gegenwärt1ıg weıter- imperialistischen Metropolen die Arbeit ıhrer
verbreiteten Erfahrung entspricht. SO allgemeın Bewohner, die S1e ausbeuteten. Heute ordern
wurde diese Erfahrung aufgrund der gal1zZ CI- die entwickelten Zonen der Erde VO  ; der Drit-
staunlıch entwickelten Kommuniıikationsmuittel ten Welt Hs och dıe Rohstoftie, bıs aa auch
un: -technıiken un auch des ständıg diese, W1€e das schon Jetzt geschieht, durch SA
nehmenden Völker- un: Kulturengemischs. Die thetische Stoffe EHSCLZT werden können. Und
verschıiedenen Lebensräume un: Zeiıträume eben Ter 1STt der Marxısmus, Sanz abgesehen
sınd ebenfalls verfügbar geworden, da{ß 11a VO  s seinen totalıtären Auswirkungen, überholt,
mı1ıt ıhnen gleichsam spielen annn ber da 1U allerdings erst als Tendenz (denn die ehemalıge
alles 1m Fluß ISt, tangen auch die einzelnen fest- Produktionsweise 1St och 1er un: Ort VCI-

umgrenzten Realıtäten d kräftig MmMItzu- breıitet). Wozu Aa dıe Suüudhälfte uUuNseIcs Plane-
schwimmen. Die renzen der Identität werden ten diesen Umständen och nutzen” Für
durchlässig. SO verliert Z Beispiel auch das den Tlourısmus natürlich! W/as so]] 1LLLAall mıt den
ehemals teststehende Indiyviduum seınen Stand Überflüssigen, wenn S1€E och Leben bleı
Es 1St 1U unmıttelbar den tromkreıs AISC- ben, machen, ıhre drohende Revolte ent-
schlossen, der CS durchtflief(ßt:; 65 ebt nıcht mehr schärtfen? Eınıge der reicheren Länder haben für
VO  S den Wurzeln her, sondern VO seinen ach iıhre Staatsangehörigen tolgende sung gefun-
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den Öl1e durch Beihilfen un: «Fernsteuerung» reden» des Jahrhunderts bestand die Moder-
(Brot und Spiele für die Bürger zweıter Klasse) nıtät ın eıner langwierigen Verselbständigung
integrieren un! eben dadurch ausschließen. In des Gemeinschafttslebens und der einzelnen.
der rıtten Welt, dıe Beihilten nıcht MOg- Die Französische Revolution hatte daraus dıe
ıch sınd (das Ane teuer), bleibt die <Zombi- Konsequenzen SCZOBCN. Die Gesellschaft wurde
Mzierung» (entpersonalısıerende Manıpulatıion). A4aUS den umtassenden Mächten des Relig1ösen
FEın weıteres Ergebnis eıner Gegenwart, K der und Kosmischen gelöst. S1e konnte sıch fortan
alles 1m Flusse ISt, zeıgt sıch auf dem Feld der RRI och auf sıch selbst gründen, das heift auf
Kultur: Die Postmoderne mischt die Kulturen ıhre Individuen, auch S1e alle irel un!: gleich.
un: macht daraus eınen Kulturbreı, der sıch Das Prinzıp WAar klar aufgestellt, E 1ef sıch
durch die Medienkanäle leicht in alle Welt hın- dann aber nıcht eiınem lebensfähigen
ausleiten Aflst IDIG ursprünglıch schöpterischen menschlichen Gemeinschaftsorganismus aus-

Werke einzelner Menschen oder Gruppen VeTI - bauen. Daher die spatere doppelgesichtige un
lıeren ıhre Wertdichte un: verkümmern wıdersprüchlıche Entwicklung 1ın den politi-
Folklore (wenn S1e überhaupt och ıdentitızıer- schen Totalıtarısmus (unter dem Vorwand der
bar sınd), S1IE verflachen Bildern. Sollte 1LLLAaNl Gleichheıit die gesellschaftliche Totalıtät Z
nıcht eher VO «Neu-Altem» als VO «Postmo- Schaden des Eınzelmenschen) und den Wırt-
derne» sprechen? Das <<gleicht» dem, das 1St schaftsliberalismus (dıe ındıvıduelle Freiheit
«Wie» eın Wıiırkliches mehr, weder Vergange- Z chaden der Gemeinschaft). Sınd WIr heute
Nes och Gegenwärtiges och VOoN ırgendwoher, nıcht besser vorbereıtet, dieses schwıer1ige Pro-

blem lösen?sondern Scheın, Blendwerk, das ISO leichter
endlos in der Welt ziırkulieren kann, als 65 auf Das Gug” Individuum, iıch, hat sıch
nıchts anderes mehr Bezug hat als auf sıch sel. se1ın Selbst (Identität) miıtten 1m un: muıttels des
ber )as wirtft E: Ja auch jenen Architekten Fließenden der heutigen Weltwirklichkeit (Of-
VOTILs VO  — denen WIr sprachen: ure Trıumphbo- tenheit) selbst gestalten. Um nıcht VCI-

DCN, CUKE Säulen un Giebel sınd doch 1L1UTr och öden, nıcht VO  > diesem Strömen lediglich
Theaterkulissen! durchflossen oder eintfach übergangen WCI-

Stehen WIr 1m «Post-Marx1ısmus»” Sıcher. den, mu sıch dem Fließenden ftortan das Blei-
ber die soz1alen Gegensätze sınd nıcht kleiner bende verbinden, jedoch, da{fß daraus VO

als die VO  z Marx untersuchten. S1e sınd OUUNG Weltgeflecht unterschiedenes Eıgenes entsteht.
ers Ihre Ursachen haben sıch geändert. Auf Dasselbe oilt tür die Kulturen: Ö1e können in ıh.
den Proletarıer, der och 1n das Produktionssy- en Pluralität nıcht überleben, WeNn S$1e sıch
SsStem eingreiten konnte (sein Streik besafß nıcht jede dem Zusammentretfftfen mMi1t den
Durchschlagskraft!), tolgt jetzt der eYVALI| Ausge- anderen HC interpretieren un: somıt eıne allen
schlossene, der nıcht mehr eingreıfen annn (au dienliche interessante Eıgenart schaffen. Auf al
er durch Terrorakte)). Es ebe also die «Postmo- len Gebieten mussen also Verbindung un: Ent-
derne»? Das 1St och die rage Denn S1Ee VELTINAS bindung 1n e1Ins gehen. Gerade das versucht die
durch das Biıld absorbieren, dıe Ausgeschlos- gegenwärtıge Epistemologie bedenken. S1e

durch «Zombifizierung» neutralisıe- steht hıerbel dem doppelten FEinfluf(ß der
HG  3 Wır können unls der Lage I9lühe ann Biologie un: der Intormationswissenschaften
erfreuen, WeNn WIr eıne Gesellschaft auf die un: ihrer Kreuzung. Betrachten WIr einmal das
Beıiıne bringen, die unNnseren intellektuellen Gehıirn, für das sıch diese beiden Bereiche Sanz
un: technıschen Bedingungen weder Ausge- besonders interessleren. Es 1STt eın Komplex VO  —

schlossene och Zombies kennt. Das heilßt Informatıions-, Konnex1ons- un Innovatıons-
auch, das gesellschaftliche Band der Menschen stromen und INSO leistungstähıger, als CS alle
untereinander 1STt Vermeidung der Totalı- se1ne Neuronen iın ewegung bringt, das heilßt
tat eiınerseılts un: andererseıts der Verflachung jedes einzelne, damıt CS seıne eiıgene Aufgabe e_

1mM blo{fß Biıldhaften un: 1mM Kulturbrei HC tülle DDiese Neuronen sınd nıcht durchgehend,
entwerten. der anders ausgedrückt: Beıides sondern durch Synapsen, eıne Art Spielraum
MU: geschehen, die Verbindung (gegen den oder Entkupplungsstellen, miıteinander verbun-

den Miıttels dieses «Zwischen» stromt also nıchtAusschlufß) un: die Entbindung (für die schöp-
terische Selbständigkeıit). Vor den «Fortschritts- ımmer dasselbe, sondern Je Im weıteren
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Sınn 1ST 1e$ das (zesetz alles Lebendigen: Es o - Führung der Handels- un Finanzleute Wırt-
gBanıSIE sıch ununterbrochen selbst dank SC1- schaftszentren un: mehr der WCNISCI weIit aAb
nNer Öffnung auf das, WAdsSs CS nıcht ıIST; CS gelegene Außengebiete entstanden. Heute be.
sıch selbst (Autonomuie), ındem CS für Um steht 1Ur och CI Weltmarkt MIt SC1-

C unentwirrbaren Geflecht transnationalergebung durchlässig wırd (Abhängigkeit); 6S

terscheidet sich, iındem 6S Austausch un miıteinander konkurrierender Mächte ıhre
Das ]1ST GiNeeArt VO  = (GSrenze Ö1e LFCHNT WI1IC Verwaltung der Wıirtschaftsströme gereicht der

Mehrheıt der Menschheit A Schaden und bedie Haut un: verbındet zugleich Das Leben 1ST
C1iNEC Sache des «Zwischen» des Dialogs nıcht droht das Leben auf der Erde (Verödung, ma{ß
der verschlossenen Ganzheıten un!: auch nıcht lose Aufrüstung Z Schutz dieses Ausschlufß-
der alle Eigenheıt tilgenden Verschmelzung systems). 1)a dıe Weltwerdung 11U eiınmal 1ST,
Warum sollte INan diesen Gesichtspunkt nıcht WIC S1IC ISC entwickeln sıch überall gegenläufige
auf die Gesellschaft anwenden dürten EWERUNGEN; S1IC predigen S Rückkehr ZUE

diese nıcht als C1NE Art «Sozialhirn» betrachten? ethnısch kulturellen Gestalt der
Und übrigens, Sagl 11a denn nıcht die Intell:;- schriebenen Natıon So verstärken beispiels-
SCNZ SC1 Wiırkungsteld? Sınd dıe der rıtten Welt dıe STAMMESCIYSCNEN,
«STaucCcN Zellen» nıcht die wichtigste Produk rassıschen un: relig1ösen Integralismen ıhre frü-
tionskraft geworden? Und schließen SCWISSC ere partıkulare Identiıtät dıe «Westvergif-
Leute heute nıcht deshalb die anderen Aaus un: Lung>» (wıe 11a Iran SaQTtEC, sprich Vergiftung
rauben S1IC ıhnen nıcht deshalb die persönlıche durch den Westen) In dem zertallenen SOWJEL1-
Selbständigkeıit («Zombifizıerung») weıl S1IC schen Machtbereich die kaiserliche Autor1-
diese Gc Kraft für sıch selber NULZEN wollen? tat gewaltsam C Mosaık VO  i Völkern
Wır können also dıie Gesellschaft WIC WITL S1IC mengehalten hatte, brechen die alten Streitigkei-
uns vorstellen als CM enttotalisıertes un: offe: ten erneut oft blutig auf In den westlichen Län-
165 (3anzes denken, als CI lebendige un tort- ern entsteht wiıeder CIM rechtsextremer Natıo-

Schöpfung, welcher sıch die Einzel nalısmus der sıch AaUsS den durch die
menschen un die verschıedenen öffentlichen weltumspannenden Strömungen (Immigration
Einriıchtungen (Markt, Staat, Wiıssenschaft) MI1C- Arbeıitslosigkeıt) entstandenen Befürchtungen
einander 1ı SEDENSCILLZEF Aussprache verbinden nährt un: hermetisch geschlossene renzen tor:

ert Das Dılemma 1ST also eintach Entwederun VO oleich gleich aufeinander wıirken
Dieses Dialogische hat CII Voraussetzung 1le das völlige Auseinanderbrechen, das heißt der
L1LLUSSCI wiırtschaftlich politisch un kulturell weltweite Krıeg (unsere Welt der heute alles

SC1I1I1 ineinandergreıft 1ST CI4a Bos
Würde INan nıcht darauf hinarbeıten, nıen-Herzegovına) MTL der Geftahr Zerstö-

könnte der großen Wıdersprüche UMSTET. rung des Planeten oder der Autbau welt-
e1lt zunehmend schärfer werden W@iährend unls umspannenden Gemeinschaft jeder leben
nämli:ch die Tatsache da{ß alles Flusse 1ST ann (also mi1ıtten AUS dem gEYENSCILECN Aus-
CN Logik der Weltweite un Welthaftigkeit tausch heraus selbst SC1IMN kann) un: die Erde
hineinziıeht erwachen überall C Ethnozen- auch
Yısmen un Volksegoismen Der Planet 1ST VO Das also 1ST das «D OSL marxıstische» un: «DOST-
198808 als wiırklıich ertafßt Was alle moderne» Umfteld dem WITL leben Das hrı
Bewohner zusammenschweifst alle einander tentum MU entbindenden und
verantwortlich macht [ )as 1ST ganz oleich bındenden Dynamık SCn Beıtrag le1:
Di1e Welt Wr Ja Zuerst CN Vieltalt VO «Welten» StCN, ll CS als Zeichen un: Zeuge Froh
un Kulturen ohne DEDENSCILLZE Kontakte S1e botschaft gelten IDIG besagte Dynamık entgeht
wurde annn weıtausgedehnten raft- auf diesem Weg sowohl den partıkularen Totalı-
feld auf dem die Staaten VOT allem MIT Waffen als auch dem ıllusorischen Bilderbrei
einander bekriegten, ıhre Länder MANT ıhren Ist das der Fall be] der «L1CUCIM Evangelisierung»
deutlich ausgeschilderten un bewachten (sren- WIC SIC der SEDENWALIEEC Papst VOT Augen hat?
AI Kontrolle halten Es kam sodann (3anz siıcher 1ST Johannes Paul 1{ der Dra-

«Wırtschaftswelten» die dıe ehemalı- LHENM UNSCTEGT Epoche (immer breıtere Kluft ZW1-

SCH Grenzen 1gNOrıertenN un: denen der schen Reichen un Armen Aufrüstung) un:

534



Wı

DIE PRASENZ DER KIRCHE ANGESICHTS MC «POSTMARXISMUS» UN «POST  RNE»

der Getahren MI1 denen S1C die Zukunft der Orte bestimmten Rang entsprechend
Menschheit bedrohen tief beunruhigt ber SCHITEMN Stand, hıerarchisierten (man
der Kern SCHLHNGI: Erwägungen, MItTL denen SC1IN denke das VO der Christenheit übernom:-

ME arıstotelische Naturrecht die TanzÖs1-Unternehmen rechtfertigen wiıll, liegt etzten
Endes darın, da{fß alle derzeıitigen be] (polıtı- sche Gesellschaft VOT der Revolution USW.)
sche Totalıtarısmen Wissenschaftsgläubigkeit gleich göttlıchen kosmischen un soz1alen
Wiırtschaftsliberalismus) dem modernen Bestre- Ordnung (3anz offensichtlich 1ST das keine Ant-
ben zuschreıibt sıch VO Cott loszumachen Die WOTT auf dıe SESCHNWAFLISE Forderung ach der
Moderne wırd auf diese We1ise MIt den Lragl- un: vieltältigen Weltgesellschaftt, alle
schen Auswırkungen der «Fortschrıittsprahle- strömenden Lebensgewoge aktıv sind, also

des Jahrhunderts gleichgesetzt Es 1ST ogleich un: verschieden ı
also anscheinend dasselbe, ob 1LLAall diese letztere Vıelleicht wırd INa Ist das wirklıch der
bekämpft (was Ja geschehen mufS) der sıch der Standpunkt des Papstes? Kann I1l Johannes
Moderne entgegenstellt das heißt dem Entbin- Paul 11 den Päpsten des 19 Jahrhunderts gleich
dungsvorgang selbst ıne Gesellschaft auf SCETZCN, die die modernen Freiheiten Ce1IMNe

bauen hıelße also dann die Vergangenheıt Erneuerung der alten Gesellschaftsordnung
rückzukehren zurück bıs ZALE symbolisch-relig1- ter der Oberhoheit der Kirche predigten? Unser
SCn Totalıtät VOT dem Anbruch der Moderne Papst behaupten CIN1SC, 1ST SallzZ un: Sal eın
Bekanntlich besitzt für diesen Papst das hoch Tradıtionalıst anstelle offenbar unfähıgen
muıttelalterliche Europa hohen tellen- Moderne, ıhre Versprechen einzuhalten schlägt
wert Es War durch Kultur CNn Eu- GE «postmoderne» Alternative VOTI; 1ST

r Da Und diese Kultur WAar das Christentum also nıcht VO  e geStErN, sondern VO  >

Und INan annn verstehen da{ß für polnı- INOTSCH Gewi( hat sıch auf die vieltältigen
schen Papst Gesellschaft Kultur und Religi0n charısmatischen ewegungen eingelassen Nun
SOZUSASCH C1in un:! dasselbe sınd Sein oft SLAQA- siınd dıie Mitglieder dieses katholischen Pfingst-
tenloses Land hat als Natıon durch Kultur, ertums unbestreıtbar Leute VO heute:; als
den Katholizismus also überleben können derne Menschen bedienen SiCE sıch der weltwe1-
ID)Dann mMu InNnan sıch 1aber auch darüber Kla ten Strömungen für ihr persönlıches Leben
TenNn SCLIMN Was CiNE solche ganzheıtliche Auffas- ber wıe” S1e suchen Kre1s enthusıastischer
SUNS, die dıe Selbständigkeıt sowohl der einze] Gruppen E S1C ber SIC hıiınaushebende EeINO-
nenNn Menschen als auch der verschıedenen In- tionale Erfahrung S1e legen grofßen Wert auf das
tTanzen des gesellschaftliıchen Lebens 1gNOFrıEr Atffektive auf Kosten der Intelligenz 1 )as INN1ISC
einschlief(t Einerseits oilt Wenn OLT dıe elı- Band das S1IC untereinander knüpfen, ogleicht C1-

S10 der Gesellschaft ıhren NC HEN Zusammen- NeIM geEDENSECILLECN Verschmelzen Das aber be
halt gewährleistet annn 1ST CS auch die Religion nıcht den kritischen (selst un den P -
durch die sıch diese Gesellschaft VO den ande- lıtischen Eunsatz Man konnte teststellen, da{ß
ren unterscheidet Folglich werden die durch das diese Bewegungen den Ländern VOT al
Fließende der modernen Welt unvermeıdlichen lem die SA“ Ohnmacht verurteıilten and-

Beziehungen zwischen den Gesellschaf EeX1isSteNzen anzıehen:;: den reichen Ländern
ten untereinander der Jjeweıls INtERgFıIErFTEN 1O- hingegen interessiere sıch VOTZUSSWCISC WITrTL-
alıtät aufgesaugt, außer I1nl behauptet ogleich schaftlich voll ınNtegrıierte Menschen dafür Ist CS

nıcht vielleicht da{ß diese charısmatıischenAntang GE unıversale Kultur-Religion der
Relıgion Kultur Solches Aufsaugen un: Aufge- Bewegungen vıel eher bezwecken, jeden
saugtwerden bedeutet annn wıieder unvermeıd psychologisch beizustehen, damıt der C-
iıch Religionskriege (zum Beıispıiel Christenheit geNWarTISCN Unruhe menschlıch bleiben annn

Islam un: umgekehrt) Dazu treıben Ja (se1l HUK Nutznießer der Ausgeschlossener)
schon die HNECU erwachenden Integralismen Und die herrschende Dualisierung Frage
CS bedeutet auch verschärftes Natıonalstreben stellen”? Ist die erreichte FEinheıt nıcht eher

dem Vorwand die kulturelle Identität eingebildet als wirkliıch? Und 1ST das nıcht W1C-

verteidigen Andererseıits herrschte relı- der der «postmoderne» Kulturbrei”? Letzten En-
105 fundierten Volksgemeinschaften C1NC er- des 1ST die Kırche Johannes Pauls I1 C116 selt-
gesellschaftliche Ungleichheıit Eın jeder C- SamInıc Kombination VO  } Vorgestern un Heute
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Indem ach rückwärts bliıckt, hofft immer für die Einheit Gottheit-Menschheıit: (Sott 1st
noch, da{ß die Kirche in sıch die Einheıt der den Menschen gegenwärt1g, unterschieden und
Menschheıit verwirklıicht. Da aber die Erneue- S$1e unterscheidend, ındem sıch ıhnen
rung des Vergangenen nıcht möglıch ist, macht aufhält; kommt ıhnen 1mM Raum des Wor-

sıch A Herold der Tagesgunst un begıbt tes (der Mitteilung), in Christus, selbst 1n
sıch oft w 1e€e möglıch 1NS Bıld, mehr medien- 7Wel Naturen, der yöttliıchen un der menschlı-
haft als wırksam. Er 1St LICU 1m Alten der alt 1mM chen, untrennbar D unvermischt. So also 1St
Neuen wW1e€e I11all 11l das Band auch Abstand: Es 1St eın «Zwischen»

Dreierlei 1St also erkennbar: 1ne gesonderte zwıischen den «anderen». Das öffnet Geschichte,
ıntegrierte Totalıtät, eıne einförmiıge Universalı- eıne tortdauernde Schöpfung. Sprechen dıe
tat und ein Verschmelzen. Allen drejıen geme1n- lexte des Evangelıums nıcht jedem VO  - Se1-

T: Geburt durch dıe Autnahme dessa 1St das Neın Z Entbindung, die der Mo-
derne och VOT dem «Fortschrittstaumel» eıgen deren? Im 7zwischenmenschlichen Gespräch offt-
WAr. Die Kırche hat sıch 1mM Lauf der Jahrhun- S sıch jeder dem anderen, hne sıch durch ıh
erte benommen, da{fß INan schliefßlich olau- absorbieren lassen: wırd durch diese Kom:-
ben konnte, diese Entbindung, also dıe Mo- muniıkatıon verwandelt, unterschieden VO  —

derne, habe sıch das Christentum durch: deren un: seiınem eigenen rüheren Zustand. So
bıldet sıch eıne menschlıiche GemeinschaftDESELZL. Nun steht aber gerade das Chrıistentum

Ursprung dieser Entbindungs- un Entwin- heran, vieltältig un: erfinderısch, VO allen bal
dungsgeschichte. Die christliche Einsıcht hat tür alle verwirklicht. Es genugt für die Kırche
dıie antıke kosmisch-hierarchische Totalıtät 1b also, eintach echt christlich se1n, ıhren
gebaut. Die Schöpfung geschieht nıcht durch vollen Beıtrag ZAUHE Ösung der Gegenwartspro-

bleme eısten können. Ö1e An der ModerneEmanatıon, nıcht durch neuplatonıschen Ort-
SalS des Höheren ZAUE Niedrigen un nıcht als Z Gelingen verheltfen, WEln S1e ıhren Uul1-

Kicht. das VOIlN Abglanz ZU Abglanz immer sprünglıchen Bund mıiı1ıt ıhr HCN knüpitt, ındem
S1Ee durch Entbinden verbindet.schwächer leuchtet. Die Schöpfung 1ST eın

Schnitt, eın Nıcht-Zusammenhang des (se- Welches sınd die orofßen Herausforderungen
schöptfs mi1t dem Schöpfter. Wäiährend die Men- der Stunde? Gegen den Ausschlufß un dıe
schen durch eıne bestimmte Stute auf der «Zombifizıierung» die Demokratie (Teilhabe
Leıiter des Seins definiert WAaIcCl, hat das hrı aller). Gegen die reduzierenden «Fortschrittsre-
tentum S1Ee subjektiven, selbstverantworrftlıi- den» die Versicherung einer Autonomıie der VCI-

chen Wesen entbunden. Wıe könnte INnan also schiedenen Institutionen des soz1alen Lebens
das Christentum VO  — der modernen Aufteilung un: der Miıtarbeıiıt darın: Der Markt 1St nıcht der

Staat un: beide sınd nıcht die Wiıssenschaft, s$1eder Wıirklichkeit iın rel Pole ausnehmen: Gott,
absolut tanszendent, das heifst entbunden brauchen aber alle einander, damıt die Gesell-
Natur, in der (S6tt nıcht mehr wohnt un: die schaft leben un: ıhnen Daseın verleihen A
Z Gegenstand der Wiıssenschaft wiırd Gegen die relıg1ösen Fundamentalismen un:
Mensch, Subjekt-Individuum, VOT CGott un: dıe ethnıschen Nationaliısmen das Bestreben
gleich hne ıhn, Mensch, der mıiıt seinesgleichen gegenseıt1ıger Offenheit der Kulturen, dergestalt,
vertraglich Gesellschaft verwirklıicht un: die da{fß eıine jede sıch Z Wohl eıner zugleich C
Natur bearbeitet, iındem C sıch ıhrer „zesetze meınsamen un vieltältig autblühenen Mo-
bedient? ber diese Entbindung 1St eıne UE derne EW verstehe. Gegen die Zerstörung der
Art un: Weıse der Verbindung. Wıe denn? Im natürlichen Umwelt Partnerschaft VO  e Natur
Bereich der absıchtslosen, unbegründeten rel- un: Mensch gemeınsamem Abenteuer plane-
eıt ] Jas 1ST wahr tür (Goött selbst: Er IS eıner tarıscher Zukuntftt. In allen diesen Fällen handelt
un: dreı; diese Tre1i Personen sınd ogleiıch, S1e sınd CS sıch darum, AaUuUsS der Girenze keıine 1b un: e1In-
keıne vorübergehenden Unterscheidungen 1N- schließende Mauer machen, der InNnan auf-
nerchalb der Gottheit, sondern ew1ge Unter- einanderprallt, sıch vgegenselt1g verniıch-
schiede. Das 1St wahr auch für die Menschen CCnH, sondern eıne Stelle der Kommunıikatıon,
tereinander: S1e sınd alle Geschwister, das heißt dank deren jede individuelle der andere Wırk-
gleich un verschieden, freı un: zugleich füre1- ıchkeıit sıch Z Besten aller Wichtig
nander verantwortlıich. 1 )as 1St wahr schliefßlich un interessant 1STt das Zwischen. [ )as Evgnge-
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lıum iSt: heute eıne Frohbotschaft. Denn tür das PAUL BEZAANIOL ART
Evangelıum spielt sıch das Leben 1m Atemzug 1934 iın Nordtftrankreich geboren. Sozi0loge und Phılosoph.der 1Ns Andere weıisenden (srenzen 1b Die Lehrte Institut Catholique (Parıs) und der Universi-
Funktion der Kıirche 1St CS also, durchlässig tat DParıs XL War eıtende raft eıner polıtıschen Wochen-
se1ın 1mM Dıiıenst ll diesem «Zwischen», zeıitschriftt un: Leıter des Zentrums für industrielle Ent-

wicklung 1mM Centre Beaubourg Parıs). Heute ın der Aus-Dialogischen. Und das heift auch, da{fß S1Ee sıch bıldung von Führungskräften tür sozıuale Entwicklung 1ınHn keiner Weise mı1t dem gleichsetzt, Was S1e 1NSs den städtischen und ländlichen Notzonen Frankreichs fA-
Gespräch bringt. Die Kırche annn keine Kultur t1g Zahlreiche Zeıitschrittenbeiträge. Hat kürzlıch reli
se1In. S1e annn eın Territorıum se1n, 1n das INan der Leitung VO Rene Luneau herausgegebenen Bän-

den ber Fragen mitgearbeıtet, die dem 1er behandelteneintritt, darın bleiben. Ihr Eigentümlı- 'Thema nahestehen: Le retIioOur des certitudes (Parıs 1987), Le
ches, iıhr E1ıgenstes 1St das Fermentseıin für eine reve de Compostelle (Parıs 1989 und Les rendez-vous de
Menschenwelt, 1n der sıch alle verstehen, eın JE- Saınt-Domingue (Parıs Vgl auch seinen Beıtrag L’ave-

Nır une deliaison, 1N: AÄAutrement 127 (Febr. O92des in seiner eigenen Sprache. S  y ber «Dieux sOc1letes». Anschraiuftt: I5 TU de
Aus dem Französischen übers. VO  — Arthur Hımmelsbach ”’Asıle Popincourt, Parıs, Frankreich.
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